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Sorrow is one of the most sacred things in the world and we
do not intrude upon it a Charge that is not in keeping with the actual
values furnished t the funeral. That is wjiy we are so well Bpoken
of by the many people we Kave served.

Frl. Ncllie teen, von Vland, kam

jf am Dienstag hier durch um ihre
siXnfTn rtTS Ouhnirin Sn fljrtf TiWUltw (Vfctllll Ull
strikt . Schule

Frau Nicmuth und Tochter, von

St. Louis, sind nach einem Besuche
bei der Familie Wm. Rcinholz wie.
der in die Großstadt

Frl. Lydia Rcinholz befand sich

letzten Mittivoch zu kurzem Besuche
in

In bet Familie Ben Fluecht in
Gasronade herrscht grdße Freude
über die Geburt eines

Hernmnn von Rhine
land, als Koch für die
beiter thätig, wurde letzte Woche am
Auge schlimm verletzt, doch scheint die

eine günstige Wendung ge.

nommen zu haben, so das; die Seh.
kraft erhalten bleiben lvird.

Frl. Louise Neidhart reiste letzten
Samstag nach St.
Louis.

C. E. Cooper u. Gattin von St.
Charles waren Ende der letzten Wo-ch- e

hier zum Besuch ihres Sohnes
C. . Cooper.

Jesfe Baber erfreute
feine hier wohnende Familie mit fei-

nem Besuch.

Ehester von St.
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Henry Sulsinnnn's
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Möbel. Teppichen. Linoleums.
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Louis befand sich am Sonntag und
Montag hier als last von Freunden
und Bekannten.

Unsere Schule lvurdc nach drei mo-

natlichen Ferien am letzten Montag
wieder eröffnet. Ed Schake ist der
Prinzipal und Frl. Marion Wild,
von Hermann, Lehrerin der Primär,
klasse.

Frl. Aurelia ctciiux'r wurde letzten
Sonntag in der Wohnung ihrer El

mit einem Surprise-Shower- "

von ihren vielen Freunden überrascht.
Der Nachmittag wurde in angenehm
ster Weise bei Gesang und Musik und
Erfrischungen verlebt. Die Party"
wurde zu Ehren Frl. Keinper's be

vorstehender Hochzeit veranstaltet
und hatten sich folgende Damen da-ra- n

betheiligt:
Miss Edna Meyerotte, Mrs. L. Koch.

Mrs. W. E. Turner, Mrs. Geo. Wol-

king, Mrs. V. C. Redeker, Mrs. Aug.
Redeker, Mrs. Hackmann, Mrs. C.
Nagel, Mrs. C. Wehmeyer, Mrs. W.
Regemann, Mrs. G. Cook, Mrs. Ed.
Hummert, Mrs. Ren Wehmeyer, Mrs.

Hummert, Miss Alma Karmer, Mrs.
John Freese, Mrs. A. Hummert,
Misses Stella and Edna Steffen, Mrs.
Louis and Mrs. Chas. Boeger, Miss
Marion Wild, Mrs. O. Brandt, Mrs.
A. LefTmann, Mrs. Otto Kemper and
Mrs. Gnadt

Frl. Pmiltiic Neidhart reiste letz-

ten Freitag nach Jefferson Eity.

Ballspiel das hier am letzten
Sonntag zwischen dem Morrison und
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Conceivod by W. C. Durant, the man who developcd
sive well-know- n cara and organized the General Motors Co.,
and A. B. C. Hardy. a pioneer builder.

Powered by Arthur Mason, the criginator of valve- -
in-he- motors-on- d the father the new detachable head
Chevrolet valve-in-hea- d tvpe the last word Power, Per-
formance, Endurancc, and Economy.

Produced by Russell E. Gardner and Sons, whose
businesa principlca gage ond guaranteo efficiency and
Service.

Can cars have heiler Sponsors?

Can eteners haoe bettcr assurance?
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Price $490 Fully Equipped

JOHN A. STORTZ, Agent, Morrison, Mo.

iVj,

dem Etlot) Club stattfand, war ein

recht interessantes und endete in ci

ncm Siege für unsere Jungcns und

zwar mit dem Scorc von 2 zu 1.

C. I. Pope befand sich letzten
Sonntag zn kurzein Besuch in Pacific.

Henry Begcinann reiste ain Ticns- -

tag zum Besuch von Verwandt: und
Bekannten nach St. Lonis.

'

Frau likst 'iele, welche sich in et.
Louis unter ärztlicher Behandlung
befunden hatte, ist von dort zurückge

kehrt.

Frcchmann und Söhne haben jetzt

in ihrem Geschäft einen modernen
Stcam Bulcanizer eingerichtet und
sind daher jetzt in der Lage alle Re
paraturcn an Gummireifen, sowie

auch deren Rekonstruktion, bestens

ausführen zu können. Frcchmann
und Söhne haben jetzt eine Werkstatt
die der besten in diesem Theile des

Staates ebenbürtig ist.

Ein groszer Tractor, von Osage

Eonntli wllrde am Samstag von der
Panel Noad, behufs Reparatur, hier,
her gebracht.

Wm. Zeilmann, der Händler in
Bauholz und Bahnschwcllcn, wird,
voraussichtlich, von hier aus ein

Geschäft betreiben. Er hat
im Laufe dieser Woche 3 (5arladun
gen Bahnschwcllen versandt, von der
Epplc Farm erhält er täglich 10 bis
50 Stück Bahnschwcllen.

Die Trcffsichcrhcit im Schieben,
sei es nach einem ruhenden oder m

beweglichen Ziel, ist jedenfalls
ein höchst anziehender und beliebter
Sport: der letztere Zweig desselben

zählt auch hier viele Anhänger und
ist außerdem auch in weiteren Krei
sen von groszem Interesse. Die hic
sigcn Schützen haben kürzlich hier den

Morrison Gun Club organisiert, un
ter dessen Mitgliedern sich die folgen
den, bekannten Schützen befinden:
Lonis, Hcrman und Jake Tcidner.
Wm. Peters, Erwin Brandt. Louis
Seifcrt und John Noltc. ' Dieser
Bcrein hält regelinähige Uebungen
im Scheibenschießen (clay pigcons).
wird sich mit anderen Organisationen
im Wettbewerb messen und lvird seine
Mitglieder genügend ausbilden, um
sich an den Wettschiestcn der Staats,
und National . Organisationen be

theiligen zu können. Louis Seidner
hat bis jetzt folgende Preise gcwon

nen: 2 Licbesbecher, 2 llhrkctten. 1

goldene Wachtel'Nadcl und 1 tnatch.
charm. Iakc Seidn?r gewann bis
jetzt 1 Licbesbecher. 1 goldene Wach-- .

tcl.Nadcl und 2 tthrketten. Siufo'r.
dem hat ake Seidner. im Grand
Amerika Handicap, in St. Louis,
den sechst . höchsten Platz gcni'onnen

uno cnipslng oie klimme von Hh
in Gestalt von Preisen. An diesem
tontest nahmen 000 Schützen V:cl:
Herr Seidner machte 00 aus 100

iM'iZiichen Treffern. Ter OH'liihmiT
des ersten Preises erhielt die Summe
von $010. 10.

Petit Jury für den Scptcmbcr
Termin.

Folgende Bürger wurden von der
Eountl? Court durch das Leos als
Mitglieder der Petit - Jury für den
nächsten Montag beginnenden Sep-
tember . Termin des Kreisgerfchts
bestimmt:
Boulware Twp. Rudolpli Kueffer, Jr.

and Hugo Riecke.
Boeuf Twp. j. H. Berger Henry Hil- -

kerbaunier Jr. and Ed. Michel.
Bourbois Twp. Hy. Scantlin and jake

Ringeisen.
Cannan Twp. Hy. Diestelkarnp and

Aug. Wacker.
Richland Twp. Alvin Haeffner, F. W.
Uthe and H. E. Skinner.
Roark Twp. John Tfautsch and

Chas. Obenhaus.
Hermann V. A. Silber, Robt. Baum- -

gaertner and Chas. German.
Brusch Creek Twp. Ferd. Schlottach

and Hermann Piotter.
Third. Creek Twp. H. E. Brinkmann

and Aug. Peth.
Clay Twp. F. W. Koenig, Amos Hol- -

landsworth and Hy. Lahmeyer.

Wenn Ihre eine Erkältung habt,

so schenkt derselben Beachtung, ver
meidet Aussetzung aurn Wetter, bo
achtet Regel im Essen und waö Ihr
em. nehmt auch Dr. King's New
Discovery. Es enthält Pine Tor. an.
tiscptischc Ocle und Balsam. Wirkt
leicht abführend. Dr. King's New
Discovery erleichtert Euren Husint
sänftigt Hals und Luftröhren, ver.
treibt den Husten und reinigt den
Kopf. In kurzer Zeit wird Eure Er.
kältung besser sein. Ist der in Fann.
lim gebrauchte Husten-Syru- p seit 40
Jahren. Holt sofort eine Flasche und
haltet cs im Hause gegen Erkältung.
Verkauft bei Eurem Apotheker.
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Auch d!k Tirre wrrdkn zm 'Kampfe
m4 Tascin crzigen. -

Auch im Tierreich haben wir Ge
legenheit zu beobuchten. wie die El
lern ihre Kleinen zum Kampf um?
Dasein vorbereiten und ihnen alle
Fähigkeiten beibringen, die sie sich

selbst erworben haben. Allerdings
gibt es auch eine große Reihe von
Fähigkeiten, die ererbt sind, und die
man allgemein mit dem Sammelna
men Instinkt bezeichnet, doch müssen
auch diese Kenntnisse durch das Bei-sxi- el

vervollkommnet werden. Die
Ente sührt ihre Küchlein ins Wasser
und die Eiderente trägt ihre Jungen
einzeln in die See. wo sie sie tauchen
und Fische fangen lehrt. Sind die
Kleinen ermüdet, so schwimmt die
Mutter unter ihnen hinweg und hebt
sie wieder einzeln aus ihren Rücken.
Der Falke gewöhnt seine Nachkam-menscha- ft

an die Jagd, indem er von
der Höhe herab tote Mäuse und ivte
Schwalben fallen läßt, auf die sich
die Kleinen im Fluge hinabstürzen.
Später werden die toten Tiere durch
lebendige Beute ersetzt, bis die Jungen
endlich selbständig auf die Jagd genen
können. Die Beispiele der Kinderer-ziehun- g

bei den Tieren ließen sich

verhundertfältigen und wer ein offe-ne- S

Auge hat. kann sie alltäglich bei
den Haustüren beobachten. Beson-
ders in der Bogelwelt geht die Er-
ziehung rasch vor sich, da bei den
Vögeln nicht bloß das Beispiel, son-der- n

auch die Ermahnung wirkt.
Daß die Vögel sich durch Rufe mit
Schreien verständigen, ist wohl zur
Genüge bekannt.

Besonders die Singvögel verfügen
über ein ganzes Register verschieden-artig- er

Töne, und bei dem ungczwun-gene- n

Zusammenleben der verschiede-ne- n

Arten im Freien kommt es nicht
selten vor, daß sie sich gegenseitig ih-re- n

Gesang beibringen.

Es ist nicht selten, daß Singvögel
den Gesang einer andern Art lernen;
sie sprechen sozusagen eine fremd?
Sprache mit ungewöhnlicher Fertig-kei- t.

Ein Fink lernt die Singweife
der Amsel, und die Amsel kann das
Krähen des Hahnes täuschend nach,
ahmen. Selbst die Spatzen, deren
natürlicher (Zesang nichts weniger
als melodisch ist, lernen in Gesell-scha- ft

von Zeisigen und Finken den
Gesang dieser Vögel.

Die Aneignung fremder Fähigkeit
ten hat mit der Dressur nichts zu
tun, denn erstens geschieht sie freiwil-li- g,

.und der Lehrmeister ist kein hö-

her geartetes Wesen, und zweitens ist
sie nicht unnatürlich wie die Dressur.
Sie gleicht dem Studium der Men-sche- n

darin, daß sie durch Uebung er
halten werden muß. Die Tiere ver-

gessen ebenso leicht wie die Menschen,
was sie gelernt haben, sobald es auf-hör- t,

zu den täglichen Bedürfnissen
zu zählen. Dadurch unterscheiden sich

die angelernten Fähigkeiten von den
ererbten, instinktiven. Darwin geht
indessen noch weiter, indem er

daß auch ererbte Fähigkeiten
ocrloren gehen, sobald sie für den
Kampf ums Dasein überflüssig

sind, und er bringt Ziihl'reich?
Belege für seine Behauptung.

Das Seelenleben der Aociwelt iji
noch nicht zur Genüge studiert wor-de- n;

jcdcnll ist es mannigfaltiger,
als man gemeinhin annimmt, und
die wegwerfende Redensart vom
Spatzenhirn erd;crnt keineswegs ge
rechtfertigt. Es ist wenigstens nicht
zu leugnen, daß die Vögel unter den
Vieren die auSzebildetste Sprache,
oder sagen wir lieber: die besten

besitzrn, den Hund
vielleicht ausgcnoinincn, der durch sein
Zusammenleben mit den Menschen die
Fähigkeit gewonnen hat, seinem Ge-be- ll

verschiedenartige Betonungen und
Ausdrücle beizulegen. Das inensch-lich- e

Ohr ist an die Unterscheidung
der mannigfachen Klangfarben nicht
gewöhnt. Stelln wir doch selbst
einer sremdcn menschlichen Sprache
ratlos gegenüber.

Eifrige Beobachter haben bei den
Vögeln fechs verschiedene Arten von

Rufen unterschieden: den Ruf des
Männchens im Frühjahr, die Heraus-forderu- ng

und den Zornesruf, die
Warnung beim Herannahen eines
Raubvogels, den Ruf der Eltern und
die Antwort der Jungen, das Liebes
lied und endlich den Schreckensruf.
Daß die einzelnen Rufe in mehrere
Unterarten zerfallen, ist wohl anzu-nehme- n.

Die Verständigungsmittel der
Singvögel sind keine angeborenen

die Jungen singen ebenso
wenig, als der menschliche Säugling
spricht. Wie dieser erst nach und nach
sprechen lernt, so gewöhnt sich der
junge Vogel erst allmählich an oie
Hervorbringung der Töne. Er wird
erst zum Singvogel erzogen. Selbst
verständlich lernt er den Gesang sei
ner Eltern, wie ja auch die Kinder
die Sprache ihrer Eltern, die Mut
tersprache, lernen, doch ist er auch
befähigt, fremden Gesang zu erler-ne- n,

wie bereis ausgeführt worden. ist.
Man darf demnach auch bei den Vö
geln von Erziehungsresultaten, von
erworbenen Fähigkeiten sprechen, die
mit dem angeborenen Instinkt nichts
tu schassen haben.
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Hco. Z. girchhoscr. ggcnt
H e r in a n n, M o.

Keg-Bie- r iu Achtel, Viertel ,,d Halbfasz.
Versucht das famose Pale Lager Flaschen
bier, 24,;laschen zur Kiste.

Eis wird zu billigem Preise geliefert.

Freie Ablieferung. Phone 05

544455554554455
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ÄMBt einen Freund, welcher an der Zront gewesen ist, um Mitthei'
lnng der die allgemeine Meinung in Betreff des Antos, in mili
tärischen Kreisen. ,

Die tteschichte der Leistungen dieses Alltos. im
Dienste der Regierung, solltet ihr aus zuverlässiger
Quelle hören: das ist unser Wunsch.

Ter Verbrauch von Gasolin ist ungewöhnlich niedrig: die Meilenzahl
per Reif ist .ringewöhnlich hoch.

Ter Preis einer Touring Car. oder eines Roadsters, komplett, ist
$785 (f. o. b. Detroit.)

Für Demonstration schreibe man an ,

Dnkner Vros.. Agenten.
Hermann, Mo.
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Silo.
Die Fabrik, wie wir, garantieren Ench da-fü- r.

Bitte sprecht vor bei der

Menk Lumker Co.,
Hermann, Mo.
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